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Nr ». 66 - - Samstag 25 . August 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Amtsnotariat Alte»  st a i g.
R o t h f e l d e n,

Gerichtsbczüks Nagold.
Daö in neuerer Zeit bereits zum 3.

Md unterm 22 . Juli d . I . leztmals
zum Verkauf ausgeschriebene

streue Besizlbum
deS st Christof Fr . Dürr , gewesenen
Hirststwirlhs von Nothfelden , waiscn-
gcricbtlich zu 21,728 fl. gcscbäzt , wird
auf den Antrag einzelner Gläubiger,
nachdem für dasselbe sammt aller Fahr-
uiß im Werth von 1000 fl. ein Kaufs-
Offert von

10,000  fl.
gemacht wurde , am

Montag den 8 . Sept . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

in dem Gasthaus zum Hirsch einem
wiederholten Verkauf ausgesezt.

Kauföliebhaber hiezu einladend.
Den 19 . Aug . 1821.

K . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotariat Alte  u st a i g.
E g e n h a u s e u,
Gerichtsbezirks Nagold.

(Fahrniß Verkauf ) .
In der Schuldensache des

Michael Kühnle , Kronenwirths
von Egenhausen , eo .8 ->. seiner
Gattin,

findet eine größere Fahrniß -Versteigc-
rung durch alle Rubriken au den hie-
nacb angezcigten Tagen statt , und
kommt hiebei insbesondere zum Ver¬
kauf : am

Mittwoch den 27 . Aug . d . I.

Fuhr - und Baurengeschirr , Vieh,
— 2 Pferde , 1 Kuh , 2 Käl¬
ber , 1 Kalbing , — Feld - und
Handgeschirr;

am
Donnerstag den 28 . Aug.

Silber -Geschirr , Bücher , Ge¬
wehr und Waffen , Betlgewand,
Leinwand;

am
Freilag den 29 . Aug.
Küä enge schirr von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan und Glas;

am
Samstag de» 30 . Aug.
Lchreinwerk , — auch 1 Kla¬
vier - Faß . und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath , Getränk:
12 Eimer Bier , etwas Wein;

und
für den Fall die Versteigerung an die¬
sen Tagen nicht sollte zu Ende gebracht
werden können , wird man solche am

Montag den 1 . Sept.
sortsezen.

Zu diesen Verhandlungen , welche je
Morgens 8 Uhr

in dem w . Kühnle ' schen Gasthaus ih¬
ren Anfang nehmen werden , ladet man
Kaufslustige mit dem Bemerken ein,
daß nur gegen baare Zahlung verkauft
wird.

Ten 12 . Aug . 1821.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

1 ans der Kanzlei des K . Gcrichtsnota-
riatö wiederholt in Aufstreich:

3 >st Vrtl . 1 Rth . Aker in der Heu¬
made neben alt Friedrich Korn
und Konrad Köhler , Braach,
angckauft für 92 fl . ;

3 Vrtl . 16 Rth . Aker auf dem Muck-
berg , neben Christian Bozcnhardt
und Schäfer Steck , mit Haber
angcblsimt , angekanft für 1L9fl .;

2 Vrtl . Grasakcr in der Stein¬
rinne und

1 Mrg . 2 Vrtl . 17 Rth . im Rcis-
sach , neben Friz Bozcnhardt und
Friz Vögele , augefaust für222fl .;

Zugleich werden verkauft:
17 Obstbäume auf der Allmand in

der Henstätter Staig , a 'rgekauft
für 20 fl.

Bei dieser Verkaufs - Verhandlung
wird dem Meistbietenden von Seiten
der Theilungöbehordc vorbehaltlich der
Genehmigung der Eiben zugcsagt wer¬
den.

Den 19 . Aug . 1821.
K . Gerichtsnotariat.

Ritter,  Ass.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.

Neue holländische
Vollha 'ringe

Calw.
(LiegcnschaftsPerkauf ) .

Aus der Veriasscnschaftsmasse der
Fuhrmann Johann Georg Knapper-
schen Eheleute kommt am

Samstag den 23 . dieß
Nachmittags 2 Uhr

billigst bei
C . F . Faist.

Geld auszuleihen,
gegen gcsczliche Sicherheit:

200 fl. Pfleggcld bei M . Rentschler
I in Schmieh.
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N e u e n b ü r g.
Bei Unterzeichnetem finden tüchtige

Maurer gegen gute Bezahlung sogleich
andauernde Arbeit.

Den 27 . Aug, 1831.
Werkmeister Daniel.

C a l 'w.
Bei dem Unterzeichneten ist zu ha¬

ben:
Die Ansicht von dem durch die gro-

de Ueberschwcmmnng am 1. Au
gust 1831 eingestürzten Knapper-
schen und Dühl 'schen Hause , Preis
3 kr., mit einer Goldrahme 33 kr.

Georg Gaißer,
Glaser.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von .
und Freundschaft , welche unserem Gat-

wir hiemit ünsern geiührtcstcn Dank.
Den 21 . August 1831.

Die Hinterbliebenen.

C a l w.

ring,

Hause und werde mied bestreben: Al
lcS billig und zur Zufriedenheit z
sorgen.

Justine Digele.

Calw.
Nächsten Montag Bormittag l

wird bei Unterzeichnetem das vom Was-

rcn Gerber und Seifensieder höflich
eingeladen sind.

Den 22 . Aug. 1831.
Chr . Gottlb . Grüner

beim Waldhorn.

C a l w.
DaS OehmdgraS von 1 Morgen

in der Saustaigc verkauft
Johannes Motz.

Calw.
Gewerbe-Verein.

Bei der vorgestern Nachmittag stattgefundcncn öffentlichen Ziehung der
Gewerbe-Lotterie haben folgende Nummern gewonnen , deren Gewinnfte heu¬
te Abend von 5 bis 6 Uhr gegen Abgabe der Loose auf dein Rathhauseabgeholt werden können.

Der Ausschuß.

Loos

Nr.

Gewinn

Nr.

LooS

Nr.

Gewinn

Nr.

Loos

Nr.

Gewinn

Nr.

LooS

Nr.

Gewinn

Nr.

2 51 551 111 1005 81 1578 11938 119 555 116 1018 98 1587 ir17 16 558 131 1030 101 ! 1608 z»60 26 569 19 10l5 106 1628 10561 96 579 63 1077 17 1629 174 22 601 16 1099 151 1610 7978 115 621 12 1112 23 1619 - 66103 20 638 93 1139 135 1659 7112 89 611 77 1111 99 1668 111123 50 655 70 1161 153 1686 11- 121 35 663 118 1171 113 1713 120137 101 678 95 1179 , 30 1716 111r 157 103 706 108 1181 109 1718 6, 161 86 718 81 1196 123 1720 116163 113 731 68 1201 88 1721 129176 56 712 11 1201 61 1725 53180 55 752 67 1222 112 «736 126181 29 757 59 1235 32 1737 8208 31 761 11 1210 19 1713 102222 18 795 158 1266 152 1715 21237 111 800 57 1276 31 1759 112238 15 802 80 1280 157 1770 61212 52 803 125 1283 117 1801 39219 25 807 72 1295 87 1823 151263 138 815 73 1201 27 1831 78266 33 835 18 1353 130 1811 12267 74 867 121 1355 15 1867 137273 150 891 90 1389 28 1875 71288 136 906 100 1160 115 1896 21317 110 920 76 1131 117 1899 122326 91 923 58 1118 85 1902 131336 5 928 69 1162 3 1916 127319 97 930 2 1165 139 1919 36367 37 935 92 1168 11 1925 10395 128 918 13 1171 10 1952 51111 60 951 110 1178 17 1971 91111 118 961 62 1508 65 1977 75189 9 97« 133 1512 156 1998 83322 107 976 132 1552 155
311 121 989 38 1561 82

Calw , 12. August 1851 . Die Richtigkeit bezeugen:
Gemcinderäthe : E . L. Wagner,  sen . Beißer.

1

»>

«
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Calw.
Liederkranz.

Abend Gesang im

C a l w.
Packtnch die Elle zu 4 und

7 kr. ; Zwilcbsäcke ; blaue Ueber
Hemden verschiedener Faso,,; leine
neu und baumwollenen NäHfaden
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Christof Widmann
am Fruchtmarkt.

Calw . Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezcln zu haben bei

Beck Fein , Wittwe.

Calw.

Turnverein.
Die durch die Ueberschwemniung un¬

terbrochenen Turnübungen können von

Ireichtc cs seinem Diener mit den Wor¬
ten : „Hier , diese Zeilen sind in das

badischeifMorgcnblatt baldigst einzurücken ." Zu
seinem Freunde gewendet , fuhr er fort:
„Dieser Zug von Gewissenhaftigkeit
hat mir mehr Spaß gemacht , als ein
gewonnenes . Spiel . Nun wissen wir
auf einmal des Vikars Namen und
Wohnort , was Mir, vorkommenden Fal¬
les wegen , sehr lieb ist."

Die beiden Herren ritten aus , er¬
zählten bei der Mittagstafel ihren
Freunden die Geschichte mit der Bank
note und batten am nächsten Tage sie
und den Vikar über wichtigeren Zer»
streuungen wieder vergessen.

Drei Tage waren vergangen . Mcl-
vi'u saß aus seinem Stuhle und las
still in der Bibel . Seine Frau brachte
eine Scküssel herein , deren Boden kaum

willst Du immer noch nicht die Bank¬
note verwechseln , um wenigstens unsre
Auslage für die Bekanntmachung da¬
von zu nehmen ? "

Der Vikar schüttelte daS Haupt.
„Ich fürchte " — sprach er dann —
„daß eö nicht dabei bleiben würde.
Noch sind wir ja nickt hungrig zu Bette
gegangen und ei» erzwungener Fastlag
einmal im Leben kann auch nickt scha¬
den . Ach , mein größter Kummer ist
jezt der , daß wir den armen Dvb mit
seinem Affen ziehen lassen mußten , ob¬
schon eö sein eigener Wille war ."

„DaS hat mir just von dem Jun¬
gen gefallen " versezte Johanna — „daß
er von selbst gieng , als er sab , wie
wir kaum für unS noch einen Bissen
besaßen ."

„Ist es aber nickt , als wäre mit

nächsten Dienstag an im Winter lofdem der Vikar das Tischgebet gespro
kal wieder sortgesczt werden . Indem ckm , sezte er sich wieder zu lesen nir-

von den wenigen Kartoffeln bedeckt ihm die Freude aus dem Hause gezo-
war , welche die Mittagsmahlzcit fingen ? " — sprach der Vikar . Eben als

die ganze Familie ausmachten . Nach - iseiue Gattin den Mund zur Antwort
öffnete , ertönte drinnen in der Stube

die Mitglieder des Vereins aufgejor-
dert werden , solche fleißig zu besuchen,
glaubt der Unterzeichnete auch die üb
rigen jungen Männer der hiesigen Stadt
hierauf aufmerksam macken zu müssen,
mit dem Bemerken , daß er bereit ist,
Anmeldungen zum Beitritt in Empfang
zu nehmen.

Geturnt wild Dienstags und Frei¬
tags Abends von 8 — 9 Uhr.

Iler Vorstand:
C . W . Heiler.

Der Landprediger.

(Fortsczungl.

„Wabrlick !" lackte Fahrewcll
„eine solche stupide Ehrlichkeit ist mir
nock nie vorgekommen ! Sie konnte nurl
dem Manne mit dem abgeschabten Hute
und Rocke ähnlich sehen , welcher für

ein lautes Freudengesckrci . „ Dob!
der . !Dob ! Jack ! Jack !" erscholl cS bunt

„Willst Du nicht mitcssen ? " fragte ' durch einander,
ihn seine Gattin trübe . j Der Vikar machte ein heiteres , seine

„Nein !" versezte er ; — „mich hun -sFrau ein verdrießliches Gesicht , als sie
gert eben nicht " — sprach er mit er¬
zwungener Gleichgültigkeit.

„Wovon wärest Du denn satt ge-

dcn Lärm in der Stube vernahmen.
In dieselbe tretend , erblickten sie Dob,
dem sein Affe wie gewöhnlich auf der

worden ? " forschte Johanna , ihm scharf Achsel saß . Beide bezeigten eine leb-
inS kummervolle Auge blickend. Ihaste Freude über den Empfang , der

„Davon !" antwortete Melvin und ihnen von den Kindern deS Vikars zu

legte die Rechte ans das Bibelwort . jTheil wurde.
La quoll der Frau der Bissen im

Munde , denn sic gewahrte nur zu deut¬
lich, daß ihr Mann blos dcßhalb nicht

„Nun , Tob !" sprach Melvin —
„bist Du glücklich wieder da ? hast Du

in den drei Tagen ^ nickt hungern oder
essen wollte , die ohnehin kleine Portion !frieren müssen ? Wir haben unS Der

den klebrigen nickt noch mehr zu fchmäfnctwegcn gar sehr geängstet ."

lern . Sie legie die angebisienc Karf „Nein , Herr !" versezte ü
toffel wieder auf ihren Teller , stand
ans und trat zum Fenster , sich unge¬
sehen die Thränen aus den Augen zu
wischen. Dann folgte sie ihrem Manne
nach , der in die Kammer gegangen
war . Sie fand ihn hier ans den Kniecn

die ' ihm wiederfabrne Unbill eine Meilelund in̂ hcißcm , ^ Mcm Gebet ^ egrif-
weit uns den Weg zeigte ."

„Ist nickt meine Rede cingetroffcn ? "
fragte Parker heiter . „ Der wackere
Vikar mit dem Reitknecktsgchaltc war
der Banknote wcrth und darum gieng
sic auch nickt verloren ." Er zog hier¬
auf seine Brieftasche hervor , schrieb ei¬
nige Worte aus ein Blatt Papier und

sei,. Da kniete sie ,still hinter ihm nie
der , ihre Bitten mit den feurigen zu
vereinen , denn die Noch war aus ' S
Höchste gestiegen , kein Bissen Brod mehr
im Hause und die lezre Kartoffel in
der Schüssel . Alö Melvin geendet hat¬
te, umarmte er schweigsam seine Gat¬
tin , welche sprach : „Lieber Mann,

Dob 'mit

freudegläuzendem Antlize . — „ ES ist
mir und meinem Affen absonderlich
wohl gegangen . Wir haben zusam¬
men einen Ausflug nach London unter¬
nommen.

„Und gleichwohl hast Du Dich wie¬
der zu uns zurückgesunden ? " sprach Jo¬
hanna etwas spöttisch. „ Da Dir eS
so wohl gieng , warum bist Du nicht
lieber dort geblieben ? "

„Wir mußten wohl " — antwortete
Dob — nicht wahr Jack ? "

Der Affe zog die Stirn in kluge
Falten , grinste unter Zähnefletschen und
nickte, wie sein kleiner Herr that , ihm
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Wider zu. Dob brachte mm einen gran - jtnng zu Gesicht gekommen ? Der Frie - flvonnci , hatte , wie des VikarS Familie

leinenen Sack hervor , welcher gestrozsideiisrichter , welcher mich dieselbe auS

voll Lebensmittel aller Art gepackt war.
Er leerte ihn vor den Augen der da
rob erstaunten seamilic ans . Da ka¬
men denn der Gaben viele zum Vor¬
schein , welche die Kinder in ihrem Le¬
ben nocki nicht einmal gesehen , geschwei¬
ge denn gegessen hatten.

„Sollten wir im Nebenflüsse lebc» "
— sprach Dob vor Freuden selig —
„da wir buch darbend wußten ? "

Johanna schlug vor Verwunderung
Heide Hände zusammen . Der Vikar
hingegen machte ein bedenkliches Gesicht
und sprach ermahnend : „ Siehe zu, daß
cs nicht gestohlen sei :"

„O psui !" sagte Johanna unwillig
„wie kannst Du gleich so etwas

Frcniidschast lesen laßt , bekommt sie
immer erst einige Tage später ."

„Ach, Ew . bhiwiiiden " — antwor
tete Dob imter einer Schamröthe —

über die armselige Fiiiispfundnole!
Der Kasten.

Nack' etlichen Tauen sprach der rei¬
che, kinderlose Wickwill zu sich selbst:
„Was soll ich machen ? Des Goldes

„waS würde mir die Zeitung geholfen und Silbers wird immer mehr im

haben , da ich ja nickt lesen kann ? JcisiHauö und kaum weiß ick mehr , wo-

weiß kaum, " er griff nack dem Papiere,sinn cS verbergen vor den Griffen der
worin daS Geld gewickelt gewesen
„daß dieser große Buchstabe „ M"
heißt "

Das ist ja ein Blatt der Morgen

Diebe ? Halt , ick will mich austna-
cheu nach London und meinen Mam¬
mon in Banknoten nnisezcn , welche mir
Zinsen bringen und leichter zu verstecken

zeitnng " — sprach der Vikar — „zeig sind. Auch will ick mir in der Haupt-

dock her !" !sinkt einmal eine Güte tbnn , und soll-

Bedäcktig überlaS der Vikar dachten auch hundert Psnnd daraus gehen.

Blatt . Ans einmal ward er blaß, !Den Melvin aber mochte ick treiben,

dann hockroih im Gesichte . Die Zei - daß er mir den Rest der ihm so un-

denkeii von dem wacker, , Dob ? !" Sie
streichelte hier dem Knabe » die Wange,
der deS Vikars Hand küßte und dabei

sagte : „Nein , Ehrwürden , das haben
wir , ich und Jack , auf ehrliche Weise
in London verdient . Das ist aber noch
nicht Allcö ." Er zog aus der Tasche
ein vielmal zusammengebrochenes - Pa¬
pier hervor , auS welchem der verwun-
dcrten Familie Kupfer - und Silbergeld
— an Werth über drei Schillinge
cntgegenblickte.

„Ei sich dock , wie reich Du aus
einmal geworden biß !" sprach Johan¬
na freundlicher als je.

„Nein " — erwicdertc Dob — „eS
ist nicht mein ; blos ein ganz kleiner
Thcil meiner , ach so großen Schuld
an Ew . Ehrwürdcn . Und so will ick
alle Wochen nach London mit Jack
wandern , um neuen Vorrat » hcrbcizu-
holen , so lange es nur bergiebt . "

„Tu bist ein dankbares Kind " -
sprach der Vikar tief gerührt und küßte
den wackcrn Dob herzlich ans die Wan¬
ge . «Ja , wie wir unsere Armuth
brüderlich mit Dir gcthcilt haben , so
schäme ick mich nickt , nun auch Dei¬
nen Neickthum mit Dir zu tbeilen.
Gott aber sei Dank gekrackt , der Dei¬
nen AuS - und Eingang so sichtlich ge¬
segnet hat ."

Nun hielten sie Alle ein Mahl , wie
noch nie ein Reicher gehabt.

„Hast Tn nickt gehört " — hob der
Vikar , fröhlich essend , an — „ ob sich
der Eigcnlhümcr der Banknote schon
gemeldet hat ? Ist Dir nicht die Zei¬

tung entfiel seinen Händen , welche er
andächtig z,stamme,isaltete und dann
mit dem verklärten Auge dankend gen
Himmel ansblicktc.

„WaS ist Dir , lieber Mann ? " frag
te Johanna betroffen.

Stnmin wies der Vikar mit dem

Zeigefinger aus einen Abschnitt der Zei¬
tung , welcher also lautete:

„Dem wackein Pfarrvikar Melvin in
Glecnhill wild hier knnd gethan , daß
die Fünspsundnote im Hute dem ge¬
fälligen Führer nack Monmonth zuge-
dackt war , welcher sich bei deren be¬
liebiger Verwendung der etwas über-
müthigen Jagd - Gesellschaft freundlich
erinnern wolle ."

Johanna las diese Worte unter hcr-
vorquellenden Freudenthränen , welche
dem Vikar schon früher im Auge perl¬
ten . Und die kleineren Kinder , ohne

reckt zu wissen , warum ? weinten deisi
größeren „ ach, so daß ein allgemeines
Schluchzen an die Steile der vorige»
'autcn Freude trat . Selbst Jack , der
AlleS nackabmende Affe machte es den
klebrigen gleich und wischte sich unter
possierlicher Pantomime die feuchten
Augen.

Melvin aber sprach anS der Fülle
seines frohbewegtc » ' Herzens : „ Gott
lebt ja noch ! Seele , was verzagst du
dock ? "

Und mm ward eine Freude in der

Familie , die in immer lautern Jubel
auSbrack . Nein , so reich beglückt hatte
Fahrewcll sich nicht gefühlt , als er die

sechzchnhundert Pfund im Spiel gc-

vcrhofft bcsckcerten Banknote heraus-
giebt und ick dadurch eher zu meiner

Auslage jür die geraubten Kirckenge-
säffe gelange.

Der Herr hingegen sprach : „Du
Narr ! nock diese Nackt wird man deine-
Seele von Dir fordern : und wcß wird 'S
ein , das Du bereitet hast ? "

lind also geschah es auch.
(Fonsezung folgt ) .

LandwirthschaftltcheS.

H o h e n h c i ni.
(Rigaer Säe lein ) .

Diejenigen wirteinbcrgilchen Land-
wirkhe , welche durch daö Institut Ho¬
henheim bis zum künftigen Frühjahre
Original - Rigaer - Säelein zu beziehen
wünschen , werden erstickt, ihren Bedarf
bei der Unterzeichneten Stelle vor dem
20 . September d . I . anzumclden ', in¬
dem die Bestellung in Riga längstens
bis dahin zu geschehen hat . Die ver¬
ehelichen Ortsvorstände werden ersucht,
für schleunige Bekanntmachung dieser
Aufforderung zu sorqei , und dabei zu
bemerken , daß n u r T >escn, ge  n auf
Empfang des SamenS mit Sicherheit
rechnen dürfen , welche ihre Bestellung
vor dem 20 . September d. I . hier
anmeldcii.

De » 10 . Slug 1851.
Kanzlei deS land - und

forstwirthsckaftl . Instituts.
Redakteur: Gustav Rivlniu «.

Druck und Vcrlac, der Rlvlnius 'schen Buch-
. druckerei in Ca'w.
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